
Sehr geehrter Herr Polizeipräsident, 
auch in diesem Jahr hat das Bündnis gegen die sog. NATO-Sicherheitskonferenz, in 
dessen Namen wir uns an Sie wenden, Kundgebungen und eine Demonstration ange-
meldet, mit der wir gegen die von der NATO ausgehende Politik protestieren werden. 
Den Aufruf zu dieser Demonstration haben ca. 80 Gruppen, Parteien, Initiativen, Ge-
werkschaftsgliederungen und Organisationen unterschrieben, die damit dokumentieren, 
dass sie das demokratische Recht auf demonstrative Meinungsäußerung wahrnehmen 
wollen. 
Da es in den vergangenen Jahren immer wieder zu ungerechtfertigten polizeilichen 
Übergriffen auf diese Demonstrationen kam, die auch von unseren Beobachtergruppen 
dokumentiert wurden, wenden wir uns heute mit der Forderung an Sie, das Demonstra-
tionsrecht nicht erneut durch polizeiliche Maßnahmen einzuschränken oder gar auszu-
hebeln, sondern das Polizeiaufgebot auf ein für die Demonstrationsteilnehmenden er-
trägliches Maß zu reduzieren 
Insbesondere fordern wir Sie auf,  
- nicht wieder durch schikanöse Zugangskontrollen unsere Auftaktkundgebung zu be-

hindern. 
- die Einkesselung von Teilen der Demonstration – auch in der Form von „Wanderkes-

seln“ – zu unterlassen 
- dafür zu sorgen, dass es nicht wieder zu willkürlichen Festnahmen kommt 
- das systematische Abfilmen aller Demonstrationsteilnehmenden zu unterlassen, da 

dies alle einem Generalverdacht aussetzt 
- keine Zivilpolizisten in die Demonstration einzuschleusen, da diese regelmäßig ver-

suchen, die Teilnehmenden zu Gesetzesverstößen zu provozieren 
Außerdem erneuern wir unsere Forderung, die Einsatzkräfte durch geeignete Kenn-
zeichnung eindeutig identifizierbar zu machen und ein deeskalierendes Einsatzkonzept 
zu verfolgen. 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. des Aktionsbündnisses gegen die NATO-Sicherheitskonferenz 
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